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PLANZEICHEN UND FE STSETZUN_GEN 

- - - GELTUNGSBEREICH DER 1. ÄN DERU NG 

- - - GEll UNGSBEREICH DES GEN EHMIGlEN BEBAUUNGSPLANES NR. 3 ,DIE SANDÄCKER ' !S IEHE AUCH BE -
GRUNDU NG I 

1. ART DER BAUL:ICHEN NUTZUNG 

MD : Dorfgeb ie t 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ----
• 

1, II . Zahl der Vollg eschoße als Höchstg ren ze 

GRZ : Grundfl äch enz ahl (als Dez imalzahl ) 

GFZ: Geschoßflächenzahl 11 

Die ta lse itige Trauf höhe, oberhalb des nÖtürl ichen Geländeansch nitt es, 

da rf nicht mehr al s 6.50 m bei zweigeschoss iger und nicht mehr 

a ls 4. 50 m bei eingeschoss iger Bauweise betragen .• 

Bei eingeschossiger Bauwei se ist die Ano rdnung eines Drempe ls bis 1.00 m 

Höhe (Ok Fert igdecke bis Ok. Dachhaut) ausnahmsweise zulä s sig , wenn dadurch 

die zu lässige GFZ nicht überschr itten wi rd. 

1-_BAU WEI SE, BAULINIEN , BAUGRENZEN 

o : Offene Bauwei St? 

_ .._ _ - - Baugrenze 

- - - --- Geplante Grundstücksgrenze (unverbindlicher Vorsc hlag ) 

r - ·--, 
• 1 Überbaubare Grun ds tücks f läche 1 _ ____ 1 

Nicht überbaubare Grundstücksfläche 

4. GESTALTUNGSVORSCHR IF TEN 

-6r:t' Zulässi ge Dac hne igung 

Dachfarbe Rot, bra u11, dunkelgr au 

„. 

\ 

1 

5. VERKEHRSFLAC H N 

Öffentli che Verkehrs fl äche (Gemeindest raßen ). Die Breiten der Fahr 

bahnen und Gehwege sind jeweils durch Maßangaben in Metern fes t gt?

leg t. Soweit ke ine Maße angegeben , sind sie graphisch zu ermi tt el n 

• • • Zufahrten u. Zugän ge zur Kreisstrafl e s ind nicht zulä ssig . 

SSS\\1$\S\\ Öffentl icher Fuflweg 

lll Parkfl äche 

6 STELLUNG DER GEBÄUDE 

Die eingetragenen Vorhaben sind unverbindlich . 

Einzelstehende Garagen mit einer Seitenlänge von 6. SOm und einer 

m i ttleren Höhe von 2 .50 m können ohne Einverständn is des Nach 

barn auf der Grundstücksgrenze er richtet werden . 

l GRÜNORDNUNG UND BEPFLANZUNG 

Mindestens 60 '/, der nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind als Garten 
oder Grün fläche anzulegen . Diese Fl ächen soll en eine 25 ' /, ige Baum - und 
Strauchpfl anzung en thal ten. ( 1Baum = 10 qm , 1 Strauch = l qm ) 

Gern 9 Abs.1 Nr. 25 a Ba uGB w ird da s Pi l a nz ~n von Gehol zen fest gesetzt: 

8 Anpflanz en von gronkron1gen eimischen Obstgehöl zen und Laubbäumen. 

8 _SONS11GE PLANZE ICHEN 

• • • Abgrenzung un terschiedlicher Nutzung 

RECHTSGRUNDLAGEN 

Das Baugesetzbuch l~auGBJ,_ die Baunutzungsverordnung {B auNVO), die Planzeichen
~er or d~ ung IPlanzVOI und die Hess. Bauordnung IHBO) in der bei der let zt en 
offen tlichen Auslegung des Planes gel tenden Fa ssung. 

• 

_ J I 

! <. wird b„o;, ""' " "41 daß dir G rf'n t en und Bf'.1:e1chnun9en der Flursti.ick.e Der Landrat 
des Kr,eleea Marburg-Biedenkopf 

Katasteramt 

AUF STELLUNGSBESCHLUSS 
A11l s tellung des Planes d urch 

BÜRGE RBETE!LIGUNG 

Burgerbe teillgung tst erfolg1 

J;::U @) 
QFF ENLEQUf\jG 

t1ie Geme1ndevertrelung besc hlossen 
am 28.09.1987 bis 12 10 1987 

Nac h Be-teil19ung der Nachbar~ir\den 

und der Trager oll•n t hcher Belange 
04 05 1987 ··················· ···· 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Bebauungsplan 

wurde gem § 10 BBauG 

25.02 .199' 
von ct<er ~me1ndev"r l re t un9 

GE NEH MIGUNG 

•om _1 _1Ql, . 19_~e .. „„„ „ . „ 

),,,., 

OFFENLEGUNG N 0 GENEHMIGUNG 

0.. Genehmigung des Pfanes 

-~"' ·~ i1.lt OKT, J99l 
ö f l tffitl k: h bekannt 9@-mKhl 

GEMEINDE EBSDORFERGRUND 

ORTSTEIL :- LEIDENHOFEN 

BEBAUUNGSPLAN: „Die Sandäcker" 

Nr. 3 1. ÄNDERUNG 

Das Anzeigeverfahren nach § 11 Abs. 3 Bau GB 
wt.:rde durr:-hgetührt. 
l" , V.,- l~ "' -.g vo n Rechts•orschriftM wird 
n1::l ~ g:I: >t1;.. 1" f•1acht. 
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